
Von WWKs WUM UM
Theodor, Waltz » Uraf bey Rhein , des
Heil. Möm. Meichs Urtz Nchatzmeister undZhur-
Wurst , in Bayern , zu Gülich , Aeve und Berg

Herzog , Fürst zuMörß , klarqui ; zu Bergen Oproom ,Graf zu Veldentz , Sponheim , der Marck und ^
Ravensperg , Herr zu Ravenstein, rc. rc. ,
Rseren gnädigste» Gruß zuvor :

Liebe Gttreue ; Nachdem Wirnicht ohne
sonderem Befrembden wahrgenohmen ,was Gestalt ausser denen,beyGelegenheit
ftcmbder durch Unsere hieruntigeLanden

gezogener Kriegs - Völckeren , Unseren Laiid .com-
miüärien und däurckeLeererarie » verreichten OlL-
ren , viele TagGeldere für ein so andere UnsereBe-
ambte angeschrieben und in Rechnung gebrachtwer»
den wollen , Wir aber solches nachzusehen, und fer¬
nerhin zu billigenkeineswegsgemeintseynd , sondern
vielmehr nach Anlaß Heoialen Kelcripri vom i6.
diesesgnädigst und ernstlichst wollen , daß fürs künss-
tig dergleichen ohnehin auf ein merckliches hinaus
jauffende Küsten möglichst eingeschränckt , so forth
Unsere hieruntige Beambte und zwar» ein
jeder in dem ihm anvertrautem Ambt, umbinobge-
setzten Fällen die Rothdurfft ex OKeio »Nd zwar»
auf der Stellemöglichsten FleWbesorgen, undalle
sonst befahrende Unordnungen durch zeitlicheVeran¬
staltungen selbst abkehren zu können,belassen werden,
mithin diekouw,mitanzuhangendemaufjedenVor-
fall sich schickendemBefehl, an alle, deren mitdurch-
zieheuden

'i '
rouppenbetroffenwkkdkNderOrthschaff-

ten,



^ ten, Beambte mit Benahinsung des zur Durchfüh .
rung commirrirten LommWrii oder ^lLrck>e-8e-
Lremrü zeitlich abgeschicket, und jedes Lrths Brauch¬
ten einfür allemahl , gestalt der an die Land-Gränye
anschieffenderdem einruckendenLorpoaufdie letztere
ausländischeLrarioii entgegenzugehen , diesesdurch
das ihme anvertrautes Ambt durchzuführen ^ dem
andertem Unserem Beambten undso svrteiner dem
anderen aufjedes Ambts eufferstenTheil zu überwei¬
sen , nachdrucksambst eingebunden , von einem jeden
die inner Ambts vorzukehrendeAnstalten ox OKeio
fleißigst besorget,auchunter einigem und keinem Ver¬
wand solcher Zeit sich ausser Ambts finden zulassen,
mit dem ausdrücklichenBefehl und ernsthaffter War.
nung , daß keinem , welcher nicht etwa von Unserer
Regierung ausser Ambts sich zu verfügenspe <mlirer
befelchet wäre , nicht nur keine Tag«Geldere zu »er¬
reichen , sondern über deme mit einer empfindlicher
Straff zu belegen , jemahlen verstattet , undobgleich
Unser abzuordnender Land-Lommillärm « , welcher
allemahl bey der commmclirenderOenemlirät oder
dem Staab sich zu verhalten hat , in Vorfällen, wo
morse periculum und es die Umhstände erforderen,
per Qreulare oder sonst eigends denen betreffenden
Beambten insgesambt , auch gestalten Sachen nach
ein - oder anderem irr psmculän , und zwarn jedem
in dem ihme anvertrauten! Ambt nach Nothdurfft
zu ckecrerirenvermag , auch Unsere Beambte solchen
Veereri8 allemahl nachzukommen angewiesen , nicht
weniger jedoch die in denen Aembteren bey dem
Durchzug vorkommende Unordnungen , fals solche
durch den Lommenämren , so bey der Stelle ist,

nicht



nicht gehoben würden , von jedwedenBeambten zur
an Stands vorkehrender k.emeckur , Unserem bey
der 6enemiieat oder Staab sich verhaltendem Land»
LommWrio durch mit einem Bottenabzuschicken¬
de» Bericht , ausführlich angezeiget , von erwehntem
Land»LommiüMo die Abhebung mit allem Nach¬
druck befördert , und endlichen von einem jeden Be¬
ambten , alsbald allinge Iwuppen das ihme an»
vertrautes Ambt werdenverlassenhaben , von allin»
gein Vorgang der umbständlicher, gestalten Sachen
nach ckoLumenrirter, Bericht zu hiesig Unserem Ge¬
heimen Regierungs- Rath Unverzüglich erstattet
werden solle ; So ohnverhalten Wir es euch mit
dem gnädigst » ernstlichem Befehl Hiebey , gestalten
obigem allem euch jedesmahl gehorsambst nachzu»
achten , und daran bey Vermeidung voranbedröhe»
ter Straff nicht .den mindesten Anstand noch Auff»
enthalt irgendwo erscheinen zu lassen. Versehen
Uns dessen also gnädigst , und seynd euch mitGna¬
den gewogen . Düsseldorfs den 28 . klaren 1744.

Aus Höchstgemelter Ihm Churfürst!. Durch!,
sonderbarem gnädigstem Befehl.
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